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Mac Kreuz.

der Regel ist aber über die ûìotwendigkeit
der Speration kein Zweifel. und dun» soll

sie auch sofort vorgenommen werden, weil

das Zuwarten nur schaden kann.

Die Operation ist .zum Beispiel unerläßlich,

wenn das Gehörorgan schon beteiligt ist. Blau
kann mit Recht bechaupteu. daß durch diese

Operation schon Tausende vor Taubheit de-

wahrt wurden.

Da die Wände des Rachenranincs von

testen Knochen gebildet sind und kein edleres

Srgan beherbergen, handelt cS sich um einen

Eingriff. bei dein es so gut wie nie üble

Zufälle gibt und der mindestens so uuge-
sährlieh. aber weniger schmerzhast ist. wie das

Ziehet! eines Zahnes. Es kann höchstens

passieren, daß ein wenig geübter Arzt. zumal
bei schlechter Assistenz. länger dazu braucht

als ein geübler, und daher auch mehr Schmerzen

bereitet, oder daß er die Wucherungen nicht

vollständig eutsernt. so daß sie möglicherweise

wieder nachwachsen und eine zweite Operation

nötig machen, was übrigens auch bei gründ-
licher Entfernung sicher ab und zu vorkommt.

Sehr beruhigend ans die Angst mancher

Mütter wirkt es ein. wen» sie sich vorher
das zur Operation bestimmte Instrument
lRingmesser) zeigen lassen. Die sehen dann

auf den ersten Blick, daß es so konstruiert

ist. daß die nach innen gerichtete halbscharse

Kante des Ringes unmöglich etwas anderes

als die Rachcinnandel wegschaben kann. Da
die Operation mir einige Sekunden dauert,
ist eine Rarkose ebenso überflüssig wie beim

Zahnziehen! mir wäre wenigstens die Dpe-
ration viel weniger unangenehm, als das

Rarkotisicrtwerden.
Der Erfolg der Speration ist sehr aus-

kalkend, denn alle Beschwerden schwinden

rasch. Wenn man ein rechtzeitig operiertes
Kind nach einem halben Jahre wieder sieht,

hat es sich so zu seinem Borteil verändert,

daß es kaum wieder zu erkennen ist. Der
blöde Gcsichtsausdrnck ist verschwunden, nur
wenige Auge verraten noch das frühere Leiden,

das Kind ist lebhafter, geweckter und kräftiger,
kommt in der Schule besser fort, die Haltung
ist besser, sein Brustkorb hat sich entwickelt,

die frühere ..tote" Sprache ist klangvoll, die

Sprachfehler sind verschwunden usw.

Dies dürfte wohl hinreichen, um auf diese

noch nicht genügend gewürdigte Krankheit

aufmerksam zu machen und den Weg zu zeigen,

wie durch ihr rechtzeitiges Erkennen die bösen

Folgen verhütet werden können.

i.,?ic Medizin für Mlc".j

Im Iàs tyod àcb 6ci5 Kote krsui subventionierte Kurie.
^ fzvNieüunq.)

Scrrncr v i toi kuv so.

41. TrogenlAppenzcll). — Teilnehmer: kB
S ch k n ß p r ü f u n g 3Y. Juni 1 llllti.
K n r s l e i t u n g : Dr. Helferc Hü lfs-
lehret! I. Grnbenmaiin! Bert ret er
des Roten Kreuzes! Major Dr. Hüne.

Rorschach.

42. tvald lZürich). — Te iln e h m e r: 24.

Schlnßprüfnngi 1ö. Juli 1906. Kurs-
lcitnng! Dr. E.Keller. Dr. Zeller und

Dr. A. Kuhii! Hülfslehrcm Diggelmaiui

und Koch, Frau Brunner und Frl. Bcrta
Briunierf Vertreter des Roten
Kreuzes! Dr. A. Walder. Rück. Zürich.

43. Uiederurnen lGlarusj. — Teilnehmer!
kö. Schlußprüfting! I ô. August 19vti.

Kursleitung! Dr. mock. E. Kläsi;
H ülf sle h r er Vielch. Schlittler. Sani-
täts-Korporal! Vertreter des Roten
Kreuz es i Dr. C. Streifs, Mollis-

44. Elinat-Kappel sSt. Gallen). — Teil-
nchm er! ü4. Sch lußprnfnng! 23.



Ta-? Maie .«iieu-.

Septeniber !!>>»«!. ch n r-? l e i t n » q « Mr.

Zchcrrer: Hiìlkslet»rcr: I.bì. -Zchälli-

doniii, Rappel' chertcter de-? Roren
ch rcin, ec-i Major Mr. 2l. chline, tttor
schnch.

M, ìl1ol>lni chloriM!,. T e i lu el, mer« 72.

Z ch l n hp r iì t n u g« 20. Tepteinder !!>«>«!.

K u r -? l c i t u nq: l'r- N. Mittler, Wohlen.
Mr. chockenjo-à, chillineriien und Mr. ch.

ttiigitendoch, Tottikon « ch ü ls -? le h r c r «

E. chìcucr. chroittciiivärten chert r et er
de-? ttìoten chreii.ie-?« l>r, Ri, chäniinerli,

Bcchrk-AlTr. cheiiiduiid
4«!. Pliintrrii lZ,iirich>. Teilnehmen 22.

T ch l n s;p r iìt un li « Teieinder l!««»«>.

ch n r-? l ei tu n gi I>r. 2l. chiihlcr, dsiir'ch i

ch iì lt -? lcl> r e r « ill. Bolliu^cr. Uiiterslroh
Z,ürichi chertreter de-? tt> oten ch rcu^cc-i
lär. chahut, chloten.

ll. chilchrnthnl iZiìrich? T c ilu e h i» c r «

>9. T ch l II h p r iì s u n >i I 2. ^cuider
M««,«!. ch n r-? l ei tungi Mr. iPttler, choald i

Hi'iìfslelircr: choch-Staber. in Acsch

und Zrl. 2l. chiitschi, Teiiicin P ertret er
de? Roten chreu,iecn I>r. Kai,ut.
chloten.

t>. Liitt icheru,. Teil u cl, m ein 2tt.

T ch l u h p r iì i n u ii « 1. Teieinder I!MM>.

ch n r-? l e i l u n « Mr. (5. Tevi,, chieM

ch iì l f-? l e l, r e in Z. chert holet« cher-
trete r de-? ttìoten K renie?« Mr.

Reutian?, chiel.

-ti». h'nngnltll i Bern». e iln c l, II! c r I 2>i.

T ch l uhp i iì s u u i« « 2. Teiemder l !«<)«!.

,ch nr? l ei l u u it « Mr. Tcheitt und IM
siechn: chuìfslclirer: Frit.; Rvthli?.
derber und Zrl. «Tuiina asdiiiden i cher-
tretcr de? Roten K renie-?« I>r.

Tröjch. chiglen.
öu. Ivipkillgni lZnrichj. T e iln c h m e r «

21. Zch i u h p r iì f u n q i 2. Tl eiember

ttttttt. chursieitnng« IM Tchinid,

Wipkin^cin chiìlfsi ehrer« «T. chosf«

chert r et er de-? Roten chrenie?«
Major Mr. chahut, chloten.

-'>1. Äll>!i'r!tt>! lZurich». eilnchmer« Id!.

T ch l n h p riiin n g « V Te.zembcr I !»>«;.

ch n r? l e i t n n ii « I>r. chnopsli, Ziìricl, «

ch iì l s>? l c l> r e r « «ü. chein, « ch erriet er
de? ttioten chrciiie-?« Mr. K. Moo?
derber, Z.iìrich.

ö2. «Kchlolswil «cher»,. T eilu ch >u er« 12.

Tchlnhpriìsnnii« chezcinder M««,«!,

ch nr?lcitnnit« Mr. Trösch, chiichen i

.ch iì li? le h r c r « .chriilienbiìhl,. Tchlohioil «

cherircl cr de-? Roten chren,e-â«
Tderscldartt Mr. iìììiìrset, 2?ern.

ö2. iXadorf iThnriiaii,. — T ei l n ei, IN e r «

2!. T ch l n s;o r iì f n n g « !>. chc',emdcr

Muni. .>,1 u r>? l c it u u q i I>r. chelliger.

tMidorti Hüll-? lehren "c. ilìuckstuhl

und Waser i cher r r et er de-? liìoien
Xîreu^ec-i I>i? MeiiendeiMr, 2rul.

öl. .>rl>on iThtiiltaul-— Teilnehmern!«!.
T ch l u s'.p r iìt u n l^i l>. ?cTci»der llnni.
>1 u r-? l e i t u n I>r. Ztuder. 2lrdoin
ch iì i s>? l e l, reri Ioi. Troll i ch erri et er
d e c- R o t e u .ch r c u z c -? : > M ch. Mittler.
Tr. Moritliretheu.

öö. h'nizlmn^ chlorMU. ^ Teiln el,m er«

Ml. Tchlunpriìnin «r« M Tv^-inder
t'.Udl. ch u r-? l c itu n d « He- .chaininerli.

Tenchurit i ch iì l r-? l e l, r e in Tri- 2Iliirie
.chlinimerli und Tri. M. Hächler: "cher

treter de-? rlìoten ch renie-?« Mr.

Tchcnkcr, "Aorou.

öd. LetU-Llinitisitllrl ^ T ci l II el, III er« l>.
T ch l u h p r iì i u n q « 14. Te',emder I MM.

chur-?leitunin Mr. inml. Iseheri chills-?

lehren Michel, Präsident de-? schivei',e

rischeii Toiiiliriterl'iinde-?, cheriu cher

tret er de-? 2! o ten K renie-n chder

seldoiit Mr. Riiirset. chcrn.

öl. chcrlilliui. «Zurich!. — T e ilIIe h III e r «

2«>. T chl uszp r iì su n g « >ö. Tciember
1!ut«i. ch nr-? l citn n q « Mr. «Trichter.

Terlikon i ch iì ls -? lc h r e r i R. Zriee-.

cherlikon « ch e r tret e r d c -? 2! o t e n

chreiiie-?« Mr. Kohnt, Kloteii.



Das Nott' .ilrenz.

98. slolingrit <Aargau>. Teilnehmer 48.

Schlußprüfung: 2. December 190«>.

KurS lei tung: Dr. Pfhffcr, Zofingcn:
H ü lf Sle h r e r : P. Bischer, Frl. Hr. Halter
und 4 t^ruppenchcfs: Vertreter des
Roten Kreuzes^ Or. Rickli, langen-
thal.

99. Wrtzikon lZürich)- - Teilnehmer 28.

S eh l u ß p r n f u n g : 16. Dezember 190i>.

Kursleituug: Or. Seiler, Dr. I.
Michalski und Dr. Hägi: Hülfslehrer:
Einige Vereiusmitglieder; Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. Keller,
Wald.

60. LllllgMlll a./A. lZünch). T e iln e h m e r :

18. Schlußprüfung: 19. Dezember

1906. .Kurs leitn n g: Dr. Schlatter,
Adliswil: Hiilfstehrer: 2llfrcd Glverder.

Militürwärter : V e r t r e tcr de s R o t e n

Kreuzes : Dr. G. Schönholzer, Langnau.
61. Zjjzingeil lBcrn). — Teilnehmer: 20.

S ch l u ß p r n f u n g : 15. Dezember l 900.

Kursleitung: Dr. Aeschbacher, Mett:
Hülfslehrer: A. Vögeli, Bözingcn :

Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. R. Schärer, Viel.

62. Schaff!)lmjtll. - Teilnehmer: 68.

Schlußprüfuug: 16. Dezember 1906.

Kursleituug: Dr. Schneiter und Dr.
Snter: Hülfslchrer: Altorfer und

Mettler: Vertreter des Roten
Kreuzes: Dr. R. Werner, Nenhausen.

63. Airchlindach sBern). — T c iln e h m c r :

32. Schlußprüfung: 16. Dezember

!906. Kursleitung: Dr. Käfer,

llettligen: Hülfslehrer: A. Schmid,

Vern: Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. Henne, Bern.

64. willtrrthur lZürich). — Teiln e h m e r :

109. Schlußprüfung: D>. Dezember

1906. Kursleituug: Dr. A. Ziegler,
Winterthur: Hülfslehrer: Fruu Dr.uiecl.
Lambert und Herr Wößner f Vertreter
des Roten Kreuzes: Dr. Brandenberg,

Winterthur.
69. Niimlang. — T eilnchmer: 23. Schluß-

Prüfung: 16. Dezember 1906. Kurs-
leitung: Dr. Knhnt, Kloten: Ver-
treter des Roten Kreuzes: Dr. A.

von Schultheß, Zürich.
66. Nomuiishoin lZürich). - Teiln eh in er:

16. Schlußprüfung: 16. Dezember

1906. Kursleituug: Dr. Fäßlcr,
RomunShoru ; H ü lfsle h r e r : C. Brunner,
Romans Horn i Vertreter des Roten
Kreuzes: Major Dr. Hüne, Rorschach.

67. Solothmn. ^ Teilnehmer: 30.

S ch l u ß p r ü f u n g : 16. Dezember 1906.
K u r slcIt il n g : Dr. v. Whß, Solothurn :

Hülfslehrer: Hcinr. Ries, Solothurn:
Vertreter des Roten Kreuzes:
Dr. Steiner, Biberist.

68. Aarau lAargau). - T e iln e h mer: 82.

S ch lußp r ü f u n g : 15. Dezember 190<>.

Kursleituug: Dr. Schenlcr, Aarau:
Hü lfS lehr er: von Steiger und Frl.
P. Schneider, Aarau: Vertreter des
Roten Kreuzes: Dr. Streit, Aarau.

tìuz 6em Vsràgleben.
Die Saniaritervereine Gnge-Mottishapen und

Adtisivi! hielten unterm 26. August 1906 eine

große Fclddienslnbnng ab.

Supposition: Im Friedberg gegen den Albis
hin ivurden von einetu abhebenden Trnppenkörper
20 Verwundete zurückgelassen, denen die erste Hülfe
geleistet und die in ein Aotspitnl verbracht werden

sollten.

Ucbungslciter: Herr Alsr. Kunz, SanitatS-Fourier,
in AdliSivil.

Sammlung Punkt 1 Uhr beim SchulhauS Adliswil.
Der Appel ergab folgenden Bestand:

Samariterverein Enge-Wollishofen 9 Männer und 11 Damen

Lldliswil 10 19

Tötet e-tN tu 'Mimicr und M Tann»
Verwundete 20.
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